
  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 1. Juli 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 8.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Fantasia super »Komm, heiliger Geist, Herre Gott«
BWV 651 aus den »Achtzehn Chorälen« für Orgel –

in organo pleno, il canto fermo nel pedale

Hans Ulrich Engelmann
(* 8.9.1921, Darmstadt)

Omnia tempus habent
Motette für zwölfstimmigen Chor (1996)

– dem Thomanerchor gewidmet –

Omnia tempus habent,
et suis spatiis transeunt
universa sub coelo.

Ein jegliches hat seine Zeit,
und seine Stunde hat
alles unter dem Himmel.

Omnia incerta in vita hominis. Alles ist unsicher im Leben der Menschen.

Quid habet amplius homo
de labore suo?

Welchen Gewinn hat der Mensch
von seiner Arbeit?

Vidi affectionem,
quam dedit Deus filiis hominum,
ut distendantur in ea.

Ich sah das Geschäft an,
das Gott den Menschenkindern gegeben hat,
auf daß sie sich darinnen mühen.

Cuncta fecit bona tempore suo,
et mundum tradidit disputationi eorum,
ut non inveniat homo
opus, quod operatur est Deus
ab initio usque ad finem.

Er aber tut alles fein zu seiner Zeit,
und die Welt hat er in ihr Herz gelegt,
doch kann der Mensch nicht begreifen
das Werk, das Gott tut
von Anfang bis Ende.

Et cognovi, quod non esset melius
nisi laetari, et facere bene
in vita sua.

Ecclesiastes 3:1, 9–12

Und ich erkannte, daß es nichts Bessers gibt,
denn fröhlich sein, und sich gütlich zu tun
in seinem Leben.

Prediger 3:1, 9–12



  

Igor Strawinsky
(* 17.6.1882/julianisch 5.6., Oranienbaum bei St. Petersburg; † 6.4.1971, New York)

Ave Maria
für vierstimmigen Chor

Ave Maria, gratia plena, Gegrüßet seist du, Maria, erfüllt mit Gnade,
Dominus tecum. der Herr ist mit dir!

Benedicta tu in mulieribus Gebenedeit bist du unter den Frauen,
et benedictus fructus ventris tui, Jesus.

Lucas 1:42

und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus.
Lukas 1:42

Sancta Maria, mater Dei, Heilige Maria, Mutter Gottes,
ora pro nobis peccatoribus, bitte für uns Sündiger,
nunc et in hora mortis nostrae. Amen. jetzt und in unserer Todesstunde. Amen.

Lesung des Evangeliums
Lukas 1:39–56

Gemeindelied »Hoch hebt den Herrn mein Herz« EG 309
Melodie: Guillaume Franc, 1542

1. CHOR (Satz: J. S. Bach)
Hoch hebt den Herrn mein Herz und meine Seele,
den großen Gott, dem ich mein Heil befehle.
Daß er mein Heiland ist, frohlockt mein Geist,
der seinen Gott, den Herrn und Retter preist.

2. GEMEINDE

& b b
˙ ˙ ˙ ˙ ˙ œ œ œ œ ˙ ˙
Er hat auf mei - ne Nied - rig - keit ge - seh - en,

& b b Ó ˙ œ œ ˙ ˙ œ œ œb œ ˙ ˙
und gro - ße Din - ge sind an mir ge - sche - hen.

& b b Ó ˙ œ œ ˙ ˙ œ œ ˙ ˙b ˙
Barm - her - zig ist er jeg - li - chem Ge - schlecht,

& b b Œ œ ˙ ˙ ˙ ˙ œ œ ˙ ˙ w
wo Furcht des Herrn be - wahrt sein hei - lig Recht.

3. CHOR

Gewaltige stößt er von ihren Thronen;
wer niedrig stand, darf hoch in Ehren wohnen.
Die Reichen läßt er leer im Überfluß,
macht Arme reich, macht satt, wer darben muß.



  

4. GEMEINDE

Er denkt wohl der Barmherzigkeit und Güte,
daß er die Seinen väterlich behüte.
Wie er verhieß: sein Volk, sein Eigentum
bleibt ewiglich zu seines Namens Ruhm.

Fritz Enderlin, 1952, nach Lukas 1:46–55

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Johann Sebastian Bach
Herz und Mund und Tat und Leben

Kantate BWV 147 zum Fest Mariae Heimsuchung (EA: 2.7.1723)

Parte prima

1. CHORUS

Herz und Mund und Tat und Leben
muß von Christo Zeugnis geben
ohne Furcht und Heuchelei,
daß er Gott und Heiland sei.

2. RECITATIVO (TENORE)
Gebenedeiter Mund!
Maria macht ihr Innerstes der Seelen
durch Dank und Rühmen kund;
sie fänget bei sich an,
des Heilands Wunder zu erzählen,
was er an ihr als seiner Magd getan.
O menschliches Geschlecht,
des Satans und der Sünden Knecht,
du bist befreit
durch Christi tröstendes Erscheinen
von dieser Last und Dienstbarkeit!
Jedoch dein Mund und dein verstockt Gemüte
verschweigt, verleugnet solche Güte;
doch wisse, daß dich nach der Schrift
ein allzuscharfes Urteil trifft!

3. ARIA (ALTO)
Schäme dich, o Seele, nicht,
deinen Heiland zu bekennen,
soll er dich die seine nennen
vor des Vaters Angesicht!
Doch wer ihn auf dieser Erden
zu verleugnen sich nicht scheut,
soll von ihm verleugnet werden,
wenn er kommt zur Herrlichkeit.

4. RECITATIVO (BASSO)
Verstockung kann Gewaltige verblenden,
bis sie des Höchsten Arm vom Stuhle stößt;
doch dieser Arm erhebt,
obschon vor ihm der Erde Kreis erbebt,
hingegen die Elenden,
so er erlöst.
O hochbeglückte Christen,
auf, machet euch bereit,
itzt ist die angenehme Zeit,
itzt ist der Tag des Heils: Der Heiland heißt
euch Leib und Geist
mit Glaubensgaben rüsten,
auf, ruft zu ihm in brünstigem Verlangen,
um ihn im Glauben zu empfangen!

5. ARIA (SOPRANO)
Bereite dir, Jesu, noch itzo die Bahn,
mein Heiland, erwähle
die gläubende Seele,
und siehe mit Augen der Gnaden mich an!

6. CHORAL

Wohl mir, daß ich Jesum habe,
o wie feste halt ich ihn,
daß er mir mein Herze labe,
wenn ich krank und traurig bin.
Jesum hab ich, der mich liebet
und sich mir zu eigen gibet;
ach drum laß ich Jesum nicht,
wenn mir gleich mein Herze bricht.

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen



  

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Parte seconda

7. ARIA (TENORE)
Hilf, Jesu, hilf, daß ich auch dich bekenne
in Wohl und Weh, in Freud und Leid,
daß ich dich meinen Heiland nenne
im Glauben und Gelassenheit,
daß stets mein Herz von deiner Liebe brenne.
Hilf, Jesu, hilf!

8. RECITATIVO (ALTO)
Der höchsten Allmacht Wunderhand
würkt im Verborgenen der Erden.
Johannes muß mit Geist erfüllet werden,
ihn zieht der Liebe Band
bereits in seiner Mutter Leibe,
daß er den Heiland kennt
ob er ihn gleich noch nicht
mit seinem Munde nennt,
er wird bewegt, er hüpft und springet,
indem Elisabeth das Wunderwerk ausspricht,
indem Mariae Mund der Lippen Opfer bringet.
wenn ihr, o Gläubige, des Fleisches Schwachheit merkt,
wenn euer Herz in Liebe brennet,
und doch der Mund den Heiland nicht bekennet,
Gott ist es, der euch kräftig stärkt,
er will in euch des Geistes Kraft erregen,
ja Dank und Preis auf eure Zunge legen.

9. ARIA (BASSO)
Ich will von Jesu Wundern singen
und ihm der Lippen Opfer bringen,
er wird nach seiner Liebe Bund
das schwache Fleisch, den irdschen Mund
durch heilges Feuer kräftig zwingen.

10. CHORAL

Jesus bleibet meine Freude,
meines Herzens Trost und Saft,
Jesus wehret allem Leide,
er ist meines Lebens Kraft,
meiner Augen Lust und Sonne,
meiner Seele Schatz und Wonne;
darum laß ich Jesum nicht
aus dem Herzen und Gesicht.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –



  

Die Leipziger Fassung der Kantate »Herz und Mund und Tat und Leben« (BWV 147) geht auf

eine gleichnamige Weimarer Version zurück, die für den vierten Adventssonntag 1716 bestimmt

war. Komponiert auf einen Text von Salomon Franck (1659–1725), umfaßt das Werk den

Eingangschor, vier Arien sowie einen – mittlerweile verschollenen – Schlußchoral. Eine

Wiederverwendung in Leipzig war nur außerhalb der hier musiklosen Vorweihnachtszeit

möglich. Demgemäß wurde Francks Kantatenlibretto umgearbeitet und erweitert (Änderungen

in den Arien, Zusatz von vier Rezitativen und Austausch von Choralstrophen) und zielt statt

auf die Adventslesung (Joh. 1: Zeugnis des Täufers Johannes) nunmehr auf das Fest der

Heimsuchung Mariae (Luk. 1, Marias Besuch bei Elisabeth). Bachs Komposition präsentiert in

ständigem Wechsel Sätze unterschiedlicher Herkunft. Während die Rezitative und auch der mit

zwei Strophen vertretene Choralsatz Bachs Leipziger Stil vertreten, lassen die Arien ein für

seine Weimarer Schreibweise typisches Verfahren erkennen: Sie verzichten auf ein förmliches

Da Capo und wiederholen am Schluß lediglich das Instrumentalritornell. Kunstvoll und

ausgewogen vereint der (Weimarer) Eingangssatz eine – im weiteren Verlauf mehrfach um einen

Vokalpart bereichert wiederholte – Einleitungssinfonia, unbegleitete Chorepisoden sowie zwei

Fugendurchführungen.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Linlin Fan – Sopran

Julia Kirchner – Alt

Nico Eckert – Tenor

Matthias Weichert – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig

Stefan Arzberger – Solovioline

Julian Sommerhalder – Trompete

Uwe Kleinsorge – Oboe

Holger Landmann – Oboe, Englischhorn

Tobias Schmitt – Englischhorn

Albert Kegel – Fagott

Hartmut Brauer – Violoncello

Waldemar Schwiertz – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Tag der Heimsuchung Mariae, Sonntag, 2. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von J. S. Bach, J. M. Bach und I. Strawinsky

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Freitag, 7. Juli 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 8. Juli 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 24 »Ein ungefärbt Gemüte« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

4. Sonntag nach Trinitatis, 9. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Kurrenden St. Thomas Leipzig
und St. Marien Borna · Leitung: Evelyn Zocher

Freitag, 14. Juli 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johannes Unger (Orgel) ·
Hochschulchor der Universität Hannover · Leitung: Tabea Fischle

Sonnabend, 15. Juli 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johannes Unger (Orgel) ·
Hochschulchor der Universität Hannover · Leitung: Tabea Fischle

5. Sonntag nach Trinitatis, 16. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) ·
Hochschulchor der Universität Hannover · Leitung: Tabea Fischle

Freitag, 21. Juli 2006, 18 Uhr
Motette zum Schuljahresabschluß

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


